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rung des öffentlichen Intereſſes bei den Verhandlungen*Die W᷑

und Entſcheidungen des Bezirksrathes ſteht dem vorſitzenden Beamten

ntlichen Intereſſes
zu, der gegen letztere , wenn er aus Gründen des öff

Rekurs an den Verwaltungs⸗
erhebliche Bedenken dagegen hegt , den

Gerichtshof ergreifen kann .

( Siehe oben unter Bezirksämter . )

III . Kreiſe und Gemeinden .

Die geſetzlich gebotenen allgemeinen Einrichtungen der Selbſtver⸗

waltung für beſtimmte räumliche Bezirke des Staatsgebiets ſind die

Gemeinden und die Kreisverbände . Innerhalb der letzteren können

ſich, unbeſchadet der Verpflichtungen gegen den Kreis , mit Genehmigung

des Miniſteriums des Innern , Bezirksverbände bilden .

Gemeinden und Kreiſe bilden körperſchaftliche Verbände und beſorgen

ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig , vorbehaltlich der geſetzlichen Aufſichts —

rechte des Staates . Sie haben das Recht des Vermögenserwerbs , das

Beſteuerungsrecht und das Petitionsrecht in Gemeindes , beziehungsweiſe

Kreisangelegenheiten . Die Gemeinden machen der geſetzlichen Regel

gemäß ihre Umlagen auf die ( für die Staatsſteuer konſtatirten ) Grund⸗ ,

Häuſer⸗ , Erwerb - und Kapitalrentenſteuer - Kapitalien ihrer Gemarkung .

Die Kreisverbände legen die Beiträge zu ihren Ausgaben auf die Ge⸗

meinden und abgeſonderten Gemarkungen des Kreiſes nach dem Ver —

hältniß der der Gemeindebeſteuerung unterliegenden Steuerkapitalien um.

Aufhebung beſtehender oder Bildung neuer Gemeinden , ſowie Ab⸗

änderung der Kreiseintheilung , wenn dieſe gegen den Willen der Be⸗

theiligten erfolgen ſoll , iſt nur im Wege der Geſetzgebung zuläſſig .



318

Gemeinde⸗ und

Annahme .

1 6
1. Kre—

n durch die KreisverKreiſe werdenDie Angeh

gebildetſammlung . Die

1) aus den d
Wahlmänner

ordneten der Kreis —

als die der
unter

2) aus

gewählter
YII
Abge

3) aus den von den e du en Gemeinde

rath und Ausſchuß gewählten Vertretern dieſer S r jede
Siner ) ;U

edern des 2s, ſoweit ſie nicht ſchon

Die 80518 gewählt
ſonſt gilt als Grr

Amtsbezirken bis zu 20,000 Seelen ein 2

( Ziff . 2) , in Amtsbezirken von 20,001 bis 40,000
Amtsbezirken drei ſolcher Abgeordneten gewählt wer

Stimmbereck u er er und wählbar als

Abgeordnete zur Kreisverſammlung ſind alle Staatsbürger , welche un⸗

beſcholten ſind , das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben und ſeit mindeſtens
1 Jahr im Amtsbezirk anſäſſig ſind . Bei der Wahl der Abgeordneten
treten zu den Kreis - Wahlmännern als geborene Wahlberechtigte hinzu die

größeren Grundbeſitzer und Gewerbtreibenden einſchließlich des Fiskus ,
anderer Körperſchaften ( ohne die Gemeinden ) und Aktiengeſellſchaften .

Die Wahl der Abgeordneten geſchieht auf 6 Jahre mit hälftiger
Erneuerung alle drei Jahre . Die Kreisverſammlung tritt alljährlich im

Oktober oder November zuſammen . Sie kann von der Staatsregierung ,

vorbehaltlich ſofortiger Neuwahl , jederzeit aufgelöst werden . Die Kreis⸗

verſammlung wählt ihren Vorſitzenden ſelbſt . Das regelmäßige Organ
der Staatsregierung in Kreisangelegenheiten iſt der am Sitze der Kreis —

verwaltung angeſtellte Bezirksbeamte ( Kreis - Hauptmann ) . Das Mini⸗

ſterium des Innern kann auch andere Vertreter als Bevollmächtigte zur

Mitglieder

undlage für die Ber echnung
der 1

elen zwei , in größeren
rden.

1d wäl



Kreiſe und Gemeinden —Kreiſe . 319
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gemeinſame Anſtalten zur Fürſorge für die zu gründen und

zur Förderung der gemeinſamen Kultur , Wirthſch und Wohlthätigkeit
die Gemeinden ( durch Uebernahme ſeitheriger Gemeindelaſten auf den

Kreisverband ) zu unterſtützen , das Vermögen des Kreiſes zu verwalten ,

die Kreisanſtalten zu leiten und zu überwachen , und die Mittel zu deren

Unterhaltung aufzubringen .

A. Kreis K onſtanz ( 1864,3 Kilom . ohne Bodenſee⸗Fläche ,
127,545 Einw . ) — umfaßt die Amtsbezirke :

Engen . Pfullendorf .
Konſtanz . Stockach .
Meßkirch . Ueberlingen .

Sitz der Kreisverwaltung zu Konſtanz .

B Kreis Villingen ( 1066,6 Kilom . , 68,399 Einw . ) —

umfaßt die Amtsbezirke :

Donaueſchingen . Villingen .
Triberg .
Sitz der Kreisverwaltung zu Villingen .

Kreis Waldshut ( 1238, % Ki
umfaßt die Amtsbezirke :

Bonndorf . St . Blaſien .

Säckingen . Waldshut .
Sitz der Kreisverwaltung zu Waldshut .

ilom . , 80,508 Einw . ) —
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Freiburg .
Kilom . , 91,489 Einw . ) —

ö
Schönau .
Schopfheim .

ug zu Lörrach .

Kilom . , 150,374 Einw . ) —

Offenburg.
Wolfach .

Offenburg .

Kilom . , 129,457 Einw . ) —

Bühl .
Raſtatt .

Kreisverwaltung zu Baden .

[ Kilom . , 258,216 Einw . ) —

Ettlingen .
Karlsruhe . 5

Pforzheim .

Kreis Mannheim ( 468,12
umfaßt die Amtsbezirke :

Mannheim .
Schwetzingen .

Sitz der Kreisverwaltung zu Mannheim .

K. Kreis Heidelberg ( 968,40
umfaßt die Amtsbezirke :

Eppingen .
Heidelberg . ö

Sitz der Kreisverwaltung zu Heidelberg .

Kilom . , 112,338 Einw . ) —

Weinheim .

Kilom . , 136,648 Einw . ) —

Sinsheim .
Wiesloch .
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L. Kreis Mosbach ( 2166 , ( Kilom . , 152,575 Einw . ) —

umfaßt die Amtsbezirke :
Adelsheim . Mosbach .
Buchen . Tauberbiſchofsheim .
Eberbach. Wertheim .
Sitz der Kreisverwaltung zu Mosbach .

Verzeichniß

der für die Jahre 1878 bis Ende 1880 gewählten Mitglieder
der Kreisausſchüſſe .

I . Kreis Konſtanz :

Conſtantin Noppel , Kaufmann in Radolfzell , Vorſitzender .
Anton Raſina , Oberamtmann in Engen , deſſen Stellver⸗

treter .

Guſtav Schmidt , Medizinalrath , Bezirksarzt in Konſtanz .
Philipp Jakob Kleiner , Bürgermeiſter in Meßkirch .
Franz Wilhelm Beck , Altbürgermeiſter in Ueberlingen .
Müller , Bärenwirth in Welſchingen .
Friedrich Matheis , Anwalt in Konſtanz .

Erſatzmann :

Karl Rebholz , Bürgermeiſter in Stockach .

II . Kreis Villingen :

Conſtantin Merz , Medizinalrath , Bezirksarzt in Donau⸗

eſchingen , Vorſitzender .
Dr . Friedrich Martin , Medizinalrath , Bezirksarzt in

Villingen , deſſen Stellvertreter .

Hermann Utz , Bezirks - Thierarzt in Villingen .
A. Willibald , Hof - Buchdrucker in Donaueſchingen .
Bernhard Kreuzer , Altbürgermeiſter in Geiſingen .
Gordian Hettich , Kaufmann in Furtwangen .

Erſatzmänner :

Bertin Wehrle , Bürgermeiſter in Furtwangen .
Wilhelm Haſenfratz , Bürgermeiſter in Döggingen .

21Hof⸗ und Staatshandbuch 1880.



322 Departement des Innern .

III . Kreis Waldshut .

Guſtav Straubhaar , Bürgermeiſter in Waldshut , Vorſitzender .
Baptiſt Mayer , Altbürgermeiſter in Stühlingen .
Auguſt Hauger , Anwalt in Waldshut .
Franz Joſef Müller , Fabrikant in Hohenthengen .
Hermann Lubberger , Oberförſter in St . Blaſien .
Santo , Rentner in Jeſtetten .

Ignaz Berberich , Fabrikant in Säckingen .

Erſatzmänner :

Eduard Zircher , Oberförſter in Stühlingen .
Karl Ott , Bürgermeiſter in Jeſtetten .

IV . Kreis Lörrach .

Markus Pflüger , Poſthalter in Lörrach , Vorſitzender .
Reinhard Vogelbach - Däublin in Lörrach .
Wilhelm Höchſtetter , Stadtpfarrer in Lörrach .
Hermann Blankenhorn in Müllheim .
Johann Grether , Bürgermeiſter in Lörrach .
Adolf Herrmann , Arzt in Zell .

Erſatzmänner :

Karl Dreher , Müller in Wittlingen .
Reinhard Vortiſch - Krafft , Kaufmann in Lörrach .

V. Kreis Freiburg .

Eduard Joh . Anton Fauler , Fabrikant in Freiburg , Vor⸗

ſitzender . Shz3a .
Dr . Karl Guſtav Kimmig , Arzt in Freiburg . Sb . m. Schw.

A. - HAw.
Franz Müller , Oberamtmann in Breiſach .
Schmutz , Bezirksgeometer in Freiburg .
Joſef Wehrle , Anwalt in Freiburg .
Theodor Frank , Bezirks⸗Thierarzt in Theningen .
Ferdinand Frhr . v. Bodman , Major a. D. in Freiburg .

Erſatzmann :

Friedrich Ludwig Sevin , Gerichtsnotar in Staufen .

VI . Kreis Offenburg .

Wilhelm Schell , Fabrikant in Offenburg , Vorſitzender . Hob. ⸗
G. Dörr , Oekonom in Rheinbiſchofsheim .
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Emil Basler , Oekonom in Offenburg .
Wilhelm Flüge , Bürgermeiſter in Lahr .
Herrmann , Apotheker in Kehl .
Karl Kappler , Altbürgermeiſter in Oberkirch .
Hermann Vogt , Bürgermeiſter in Wolfach .

Erſatzmänner :

Franz Abel , Altbürgermeiſter in Gengenbach .
Walter , Weinhändler in Haslach .

VII . Kreis Baden .

Emil Wolff , Bankier in Baden , Vorſitzender .
Guſtav Link , Oekonom in Sinzheim .
Iſidor Belzer , Werkmeiſter in Raſtatt .

Hermann Höſer , Gerichtsnotar in Achern .
Karl Eyth , Hof- Garteninſpektor in Baden .

Wilhelm Seyfarth , Fabrikant in Gernsbach .

Erſatzmänner :

Albert Junghanns , Landwirthſchaftsinſpektor auf dem

Aspichhof .
Maximilian Wilhelm Reichert , Kaufmann in Baden .

VIII . Kreis Karlsruhe .

Dr . Karl Ullmann , Verwaltungsgerichts - Rath in Karlsruhe ,
Vorſitzender .

Hermann Leichtlin , Stadtrath in Karlsruhe . Szb .
Karl Siegriſt , Rathſchreiber in Durlach .
Wilhelm Paravicini in Bretten .

Andreas Heck , Oberbürgermeiſter in Bruchſal . Ssb .
Wilhelm Lenz , Holzhändler in Pforzheim . Ssa .
Joſef Schleinkofer , Gerichtsnotar in Ettlingen .

Erſatzmänner :

Eduard Koelle , Bankier in Karlsruhe .
Adolf Bielefeld , Stadtrath in Karlsrxuhe . Sza .

IX . Kreis Heidelberg .

Dr . Wilhelm Blum in Heidelberg , Vorſitzender .
Dr . Friedrich Eiſenlohr , a. o. Profeſſor in Heidelberg ,

deſſen Stellvertreter .

21 *



324 Departement des Innern .

Karl Bronner , Oekonom in Wiesloch . Ssb .
Ludwig Hochſtetter , Kaufmann in Eppingen .
Kaver Futterer , Domänenverwalter in Heidelberg .

Heinrich Spath , Stadtpfarrer in Sinsheim .

Moriz Frhr . v. Göler in Schatthauſen .

Erſatzmann :

Philipp Auguſt Leiſt , Gerbereibeſitzer in Neckargemünd .

X. Kreis Mannheim .

Dr . Franz Auguſt Friedrich Lamey , Geh. Rath J. Kl . in

Mannheim , Vorſitzender .
Karl Hoff , Privatmann in Mannheim , deſſen Stellvertreter .

Ludwig Klein , Fabrikant in Weinheim .

Peter Stürzenacker , Rentamtmann in Schwetzingen .

Johann Peter Schäfer , Altbürgermeiſter in Ladenburg .

Erſatzmann :

Friedrich Neſtler , Kaufmann in Mannheim . Höb .

XI . Kreis Mosbach .

Dr . Franz Joachim , Landgerichts - Rath in Mosbach , Vor —

ſitzender .
Albert Schreiber , Forſtinſpektor in Mosbach .
Otto Stein , Gutsbeſitzer in Kudach . Szb .

Friedrich Knecht , Bürgermeiſter in Eberbach . SPöb.
Hermann Klein , Oekonom in Wertheim . Szb .
Adam Steiner , Geiſtlicher Verwalter in Mosbach .
A. Strauß , Apotheker in Mosbach .

Erſatzmänner :

Ludwig Lempp Kaufmann in Mosbach .
Weng , Apotheker in Adelsheim .

2. Gemeinden.
Die Städte Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Pforzheim ,

Baden , Konſtanz und Bruchſal ausgenommen haben ſämmtliche politiſche

Gemeinden des Landes , Städte ſowohl , als Landgemeinden , die Gemeinden ,

die aus einem einzigen Orte beſtehen und die aus mehreren Orten



Gemeinden . 325

zuſammengeſetzten , die gleiche Verfaſſung und nahezu auch die gleiche

Verwaltung . In letzterer Beziehung beſteht nur inſofern ein Unterſchied ,

als der Staatsaufſicht gegenüber die Gemeinden über 4000 Einwohner

etwas freier geſtellt ſind als die kleineren Gemeinden .

Die perſönliche Grundlage aller dieſer Gemeinden iſt die erbliche

Bürgergemeinde . Stimmfähig ſind nur die anweſenden unbeſcholtenen

Gemeindebürger , d. h. Diejenigen , welche durch Abſtammung oder

durch Aufnahme ( welche unter geſetzlich beſtimmten Vorausſetzungen nicht

verweigert werden darf ) das Bürgerrecht erlangt haben . Die ſonſtigen

Bewohner der Gemeinden ſind entweder nichtbürgerliche Einwohner , oder

Solche , welche ihr angeborenes Bürgerrecht noch nicht angetreten haben .

Die Beſchlüſſe der Gemeinde werden von der Gemeindeverſamm⸗

lung oder , wo die der Bürger 100 oder mehr beträgt , von dem

die Gemeindeverſammlung vertretenden , von den drei Steuerklaſſe

gewählten , Bürgerausſchuß gefaßt , welcher außer den dazu gehörigen

Mitgliedern des Gemeinderaths 18 bis 96 Mitglieder , je nach der Bürger⸗

zahl , zählt . Die regelmäßige Verwaltung der Gemeinde ſteht dem

Bürgermeiſter und Gemeinderath ( 6 bis 18 Mitglieder ) zu. Der

Bürgermeiſter wird auf 6 Jahre , die Mitglieder des Gemeinderaths

und des Bürgerausſchuſſes auf die gleiche Zeit , jedoch mit hälftiger

Erneuerung alle 3 Jahre , von den Gemeindebürgern in allgemeiner und

direkter Wahl gewählt . Nach drei fruchtloſen Wahlen wird der Bürger —

meiſter von der Staatsregierung auf 3 Jahre ernannt . Wegen Dienſt⸗

widrigkeiten oder wegen anderer Umſtände , welche die Dienſtführung ſehr

erſchweren oder vereiteln , kann von der Staatsbehörde ( Bezirksrath ) die

Entlaſſung der Gemeindebeamten herbeigeführt werden .

Als Hilfsperſonen des Gemeinderaths wird in jeder Gemeinde ein

Gemeinderechner auf Vorſchlag des Gemeinderaths von der Gemeinde

und ein Rathſchreiber vom Gemeinderath ernannt .

Die umlagepflichtigen nichtbürgerlichen Ei ' nwohner und Ausmärker

tönnen je 1 beziehungsweiſe 2 Vertreter wählen , welche dem Gemeinde —

rath und der Gemeindeverſammlung beziehungsweiſe dem Bürgerausſchuß

bei Berathung und Beſchlußfaſſung über geſetzlich beſtimmte Punkte bei⸗

zutreten haben .
Die Sitzungen der Gemeindeverſammlung und des Bürgerausſchuſſes

ſind öffentlich .

Der Wirkungskreis der Gemeinden erſtreckt ſich — außer der

Verwaltung ihres Vermögens , der Aufnahme neuer Bürger , Entſcheidung

über die bürgerrechtlichen Verhältniſſe ihrer Angehörigen und der Sorge

für die gemeinſamen lokalen Wirthſchafts - und Kulturintereſſen — auf

folgende ihnen beziehungsweiſe ihren Organen vom Staat übertragene

Funktionen : die Ortspolizei , wo dieſelbe nicht ausnahmsweiſe von einer
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Staatsſtelle verwaltet wird ( die Städte Karlsruhe , Mannheim ꝛc. ) , die

Führung der Grund - und Lagerbücher , der Unterpfandsbücher und der

Liegenſchafts - , Kauf - und Tauſchprotokolle , die Mitwirkung bei dem Voll⸗

zug der meiſten Staatsverwaltungs - Geſetze in der unterſten Inſtanz ( mit

Ausnahme vorzugsweiſe der Staats - Finanzverwaltung , welche ihre eigenen

lokalen Vollzugsorgane hat ) , die Gerichtsbarkeit der Bürgermeiſter in

bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ( in Städten von mehr als 3000 Ein⸗

wohnern bis 30 M. , in den übrigen Gemeinden bis 10 M. , überall nach

der Wahl des Klägers bis 50 M. ) und für gewiſſe polizeiliche Straf —

ſachen ( Haft bis zu 2 Tagen oder Geldſtrafe bis 10 M. , beziehungsweiſe

in Städten von mehr als 3000 Einwohnern bis 30 M. ) , ferner die den

Bürgermeiſtern übertragene bürgerliche Standesbeamtung .

Die genannten acht größern Städte bilden zur Zeit den Geltungs —

bereich einer beſondern Städteordnung , welche ſich von der allgemeinen

Gemeindeordnung dadurch unterſcheidet , daß ſie an die Stelle der Bürger —

gemeinde die Einwohnergemeinde ſetzt , die indirekte Wahl des Bürger —

meiſters und der übrigen Mitglieder des Stadtraths vorſchreibt , durch

Gewährung von Beſoldungen und Penſionen ein Berufselement in die

Gemeindeverwaltung einführt , einzelne Verwaltungszweige beſonderen

ſtädtiſchen Kommiſſionen überträgt , die Autonomie der Städte und deren

Umlagerecht erweitert und beſtimmt , daß frei werdende Bürgergenuß⸗

Antheile der Gemeinde anheimfallen . Im Uebrigen behalten die Be—

ſtimmungen der allgemeinen Gemeindeordnung auch für die unter die
Städteordnung fallenden Städte Geltung .

( Vergl . im ſtatiſtiſchen Anhang das Verzeichniß der Gemeinden und

der Bürgermeiſter , ſowie die Einwohnerzahl der einzelnen Gemeinden . )
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